
kultur

Alarmtauchen
Ein Theaterstück zur NS-Zeit in 
Lustenau von Café Fuerte



Mitten in Lustenau taucht ein U-Boot der deutschen Wehrmacht 
auf, ein Ungetüm aus Stahl, das niemand zu bemerken scheint. 
Der Kapitän hält die Ordnung an Bord aufrecht. Doch ohne das 
Regime um sie herum, bricht auch das Regime auf dem Boot 
allmählich zusammen. Alles Ungesagte drängt an die Oberfläche: 
der Anschluss, Begeisterung und Furcht, Hoffnung und Grauen, 
Denunziation und eine Zwangsarbeiterin, die zum Spielball der 
Begierde wird. Es bleibt nur: Alarmtauchen.

Das Stück verarbeitet wahre Begebenheiten aus Lustenau, 
recherchiert im Historischen Archiv der Gemeinde.

Premiere: Donnerstag, 3. Mai, 20 Uhr

Weitere Vorstellungen: 4., 5. sowie 16., 17., 18., 19. Mai, 20 Uhr

Spielort: Lokomotivwerkstatt Museum Rhein-Schauen, 
Höchster Straße 4, Lustenau

Regie: Danielle Fend-Strahm
Mit: Claudia Sutter, Tobias Fend, Gregor Weisgerber
Musik und Komposition: Florian Wagner
Ausstattung: Matthias Strahm
Text: Tobias Fend

Ein Stück von Café Fuerte
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Kartenvorverkauf und Reservierung: Kulturreferat, T 05577 8181-4200, 
kultur@lustenau.at; Details: www.lustenau.at/alarmtauchen
 


